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Regen. Man mag es sich gar
nicht so recht vorstellen, wie es
ist, wenn man den Spiel- und
Trainingsbetrieb von sieben Ju-
gend-Fußballmannschaften or-
ganisieren muss, Trainingszeiten
ausbalancieren, die Trainer, jun-
gen Kicker und auch die Eltern
bei Laune halten soll, zwischen-
durch Turniere organisiert und
dann selber noch als Trainer auf
dem Platz steht und am Wochen-
ende bei Spielen unterwegs ist.
Klaus Wittenzellner vom TSV
Regen kann davon erzählen, wie
man sich in so einer Funktion
fühlt. Er hat Erfahrung, war von
2006 bis 2008 zweiter Jugendlei-
ter beim TSV Regen, seit 2008 ist
er erster Jugendleiter. Wie viele
Stunden er dem Fußball gewid-
met hat? Sehr viele.

Menschen wie Klaus Witten-
zellner sitzen an diesem Abend
mehrere im Ausstellungsraum
des Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseums. Die Frau,
die fast zwei Jahrzehnte die Kas-
se der Burgfreunde Weißenstein
geführt hat, der Mann, der für
die Regener Schützen den Aus-
zug aus dem angestammten Ver-
einslokal „Wieshof“ und die Su-
che nach einer neuen Sport- und
Versammlungsstätte organisie-
ren musste, der Mann, der seit
mehr als 40 Jahren die Fahne des
Krieger- und Reservistenvereins
Poschetsried trägt.

Einmal im Jahr verleiht die
Stadt Regen die Regener Lilie an
verdiente Funktionäre. „Wir ha-

ben in der Stadt 215 Vereine,
diese Zahl ist vielleicht sogar
Spitze in Niederbayern“, sagte
Bürgermeisterin Ilse Oswald bei
der Verleihung der Lilie. Ge-
schaffen worden sei die Aus-
zeichnung, um die eher stillen
Dauerleister in den Vereinen zu
ehren. „Die Lilie ist eine Aner-
kennung der Leistung – und
auch Bewunderung“, sagte die
Bürgermeisterin. Mindestens 15
Jahre verantwortliche Tätigkeit
im Vorstand – das ist das Haupt-
kriterium für die Ehrung, „auch
wenn wir wissen, dass die Leis-
tungen der verschiedenen Eh-
renamtler schwer zu vergleichen
sind“, wie sie meinte.

Eine Urkunde, eine Ansteck-
nadel und eine Glasskulptur gab
es für die Ausgezeichneten –
dann noch ein gemütliches Bei-
sammensitzen und Schmankerl
vom Büffet. Über das Mahl spiel-
ten dabei Musiklehrer Bepp
Schmidt (Geige) und sein Schü-
ler Christoph Luibl (Gitarre), die
auch die Verleihung musikalisch
gestaltet hatten.

Die Ausgezeichneten
Manfred Winter jun.: Schon vor
seiner Zeit als Soldat bei der
Bundeswehr war er Mitglied
beim Krieger- und Reservisten-
verein Poschetsried. Ab 1994 bis
jetzt ist er Schriftführer des Ver-
eins, seit 2009 ist er auch Vorsit-
zender der Reservistengruppe
des Vereins.
Willi Graßl: Seit 41 Jahren ist er

Ausschussmitglied und Fahnen-
träger des Krieger- und Reservis-
tenvereins Poschetsried.
Rita Obermeier: Seit der Grün-
dung der Burgfreunde Weißen-
stein 1996 bis 2015 war Rita
Obermeier die Kassenverwalte-
rin des Vereins, der mit seinem
Ritterspektakel durchaus große
Summen bewegt. Außerdem ar-
beitet Rita Obermeier auch drei
Stunden in der Woche in der
Kinder-Ausstattungs-Tausch-
Zentrale des Orts-Caritasver-
bands.
Sepp Günthner: Seit der Grün-
dung 2001 ist Sepp Günthner
Kassier des Dorf- und Garten-
bauvereins Schweinhütt, der un-
ter anderem dafür gesorgt hat,
dass das Dorf mit der Goldme-
daille im Wettbewerb „Unser
Dorf soll schöner werden“ aus-
gezeichnet worden ist und rund
um die Kirche den einmaligen
Bibelgarten angelegt hat.
Agnes Birnböck: Beim 1931 ge-
gründeten Volkstrachtenverein
Regen war Birnböck von 1994
bis 1997 Schriftführerin, von
2003 bis 2011 Kassiererin, von
2011 bis 2013 2. Vorsitzende,
seit 2013 steht sie an der Spitze
des Vereins, der gegenwärtig ei-
ne rein weibliche Führung hat
und am heutigen Samstag seinen
85. Geburtstag feiert.
Lothar Denk: Es ist der älteste
Verein in Regen, der Schützen-
verein mit dem Gründungsjahr
1643, bei dem Denk von 1993 bis
2000 Ausschussmitglied war.

Seit 2000 ist er als 1. Schützen-
meister an der Spitze des Ver-
eins, außerdem bekleidete er
auch schon das Amt des Gau-
schützenmeisters.
Manfred Gräf: In den Jahren
1996/97 war Gräf Schriftführer
der Sparte Fußball des TSV Re-
gen, seit 1997 bis jetzt ist er Kas-
sier der Sparte, außerdem war er
von 1996 bis 2014 auch Kassier
beim Förderverein der TSV-
Fußballer. Daneben ist er auch
langjähriger Stadionsprecher –
und hat ein gutes Gedächtnis,
was Zahlen angeht. Als Ilse Os-
wald das Freundschaftsspiel
zwischen dem TSV 1860 Mün-
chen und dem TSV Regen an-
sprach, das 1999 stattfand,
wusste Gräf sofort das Halbzeit-
ergebnis: 2:1 für den TSV Regen.
Klaus Wittenzellner: Von 2000
bis 2008 war Wittenzellner
Schriftführer der Sparte Fußball
des TSV Regen, von 2006 bis
2008 2. Jugendleiter, seit 2008 ist
er erster Jugendleiter der Sparte,
daneben trainiert er schon viele
Jahre die D- und C-Jugend-
mannschaft. In seine Zeit als Ju-
gendleiter fiel auch der Aufbau
des DFB-Talentstützpunkts so-
wie der Aufbau von Sport-Ar-
beitsgemeinschaften mit Rege-
ner Schulen.

Wegen eines Auslandsaufent-
halts nicht anwesend sein konn-
te Martin Sterl, der drei Jahre Ju-
gendwart bei der Freiwilligen
Feuerwehr Regen war und den
Feuerwehrverein 15 Jahre als 1.
Vorsitzender führte. − luk

Viele Jahrzehnte Ehrenamt
Stadt verleiht die Regener Lilie an Vereinsaktivisten

Regen/Deggendorf. Ein schwe-
rer Verkehrsunfall hat sich am
Donnerstagabend auf der Rusel-
bergstrecke ereignet. Eine 61 Jahre
alte Frau aus Regen ist dabei le-
bensbedrohlich verletzt worden,
das teilte die Polizei mit.

Laut Polizeibericht fuhr die 61-
Jährige gegen 17.30 Uhr mit ihrem
Auto von Deggendorf kommend
die Ruselstrecke bergauf. Auf Hö-
he der zweiten scharfen Linkskur-
ve kam die Frau mit ihrem Auto –
vermutlich aufgrund von Nässe –

61-Jährige wird bei Frontalkollision lebensgefährlich verletzt

ins Schleudern und geriet in den
Gegenverkehr. Ein entgegenkom-
mender Bus konnte nicht rechtzei-
tig bremsen und krachte frontal

Ruselstrecke: Regenerin schleudert in
einen entgegenkommenden Bus

mit dem Auto der 61-Jährigen zu-
sammen.

Die Frau, die alleine im Fahr-
zeug war, erlitt lebensbedrohliche
Verletzungen. Sie wurde notärzt-
lich behandelt und ins Klinikum
gebracht. Gestern Vormittag teilte
die Polizei mit, dass der Zustand
der Frau stabil, aber noch immer
kritisch sei.

Der Fahrer und die beiden Fahr-
gäste im Bus blieben unverletzt.
Die Unfallstelle war bis 21.30 Uhr
komplett gesperrt. − bb

ein Schreck! Vor dem Ge-
denkstein des Bundes der Hei-
matvertriebenen – er steht am
Regener Kriegerdenkmal – fla-
ckern Dutzende Grablichter.

MOMENT MAL,

Das Bild einer jungen Frau lehnt am Stein, es
trägt einen Trauerflor. Um wen wird hier ge-
trauert? Die Auflösung kommt um die Ecke –
in Form eines Film-Teams, das in Regen für
den ARD-Mehrteiler „Das Verschwinden“
dreht. Dafür war diese Installation am Krieger-
denkmal eingerichtet worden. Vor wenigen
Wochen ließ „München Mord“ vom ZDF in
Regen kriminalistisch ermitteln. Am Freitag
wurde in einer Lesung das Buch „Herbstfins-
ternis“ vorgestellt, auf dessen Umschlag das
Prädikat „Bayerwaldkrimi“ pappt und in dem
Zwiesel ein Schauplatz „grausiger Gescheh-
nisse“ ist. Das mag durchaus stimmen, dass es
in Zwiesel „grausige Geschehnisse“ gibt, sagt
der Regener und wiegt den Kopf. Aber gleich
ein Mord?

Doch, Mord muss sein in der Region. Die
vielen Regalmeter Literatur dieser Art können
nicht irren: „Die Maß ist voll“ oder „Lamm-
fromm“ oder „Weißes Gold am Arber“ oder
„Apfelwein trifft Weissbier“ − die Liste ließe
sich beliebig verlängern, alles mörderische Li-
teratur, die eines gemeinsam hat: Der Bayer-
ische Wald muss als Schauplatz herhalten.
Auch wenn bei einem der Bayerwald-Krimis
dann so schludrig gearbeitet wird, dass auf
dem Umschlag ein Alpenpanorama prangt.
Und nicht wenige behaupten, dass in vielen
Regionalkrimis auch zwischen den Buch-
deckeln schludrig gearbeitet wird. „Der Regio-
nalkrimi ist eine Pest“, sagt Literaturkritiker
Denis Scheck.

Dutzendfach gemordet und gestorben wird
in den Bayerwald-Krimis. Wir vermuten ganz
stark, dass die Prognose des Einwohner-
schwunds in der Region auch nach der Lektü-
re der vielen Bayerwald-Krimis entstanden ist.
Wenn sich die Bayerwäldler niedermetzeln,
dass es nur so eine Art hat, müssen die Ein-
wohnerzahlen einfach zurückgehen.

In Deutschland sind im vergangenen Jahr
3396 Werke der Spannungsliteratur erschie-
nen, gut neun Bücher pro Tag. Soll uns recht
sein, wenn dafür im Gegenzug die richtigen
Kapitalverbrechen immer seltener werden.
Wann war das letzte im Raum Regen? Wir ha-
ben nachgeschaut: Januar 2001.

Michael Lukaschik

2:10Minuten lang konnte sich
Nico Saller beim Boden-
maiser Schachtenfest auf

dem mechanischen Bullen halten – damit
stach er 42 Konkurrenten aus. − Seite 20
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Regen. Das Regener Rathaus
soll umgebaut und energetisch sa-
niert werden. Wie das aussehen
wird, stellt Planerin Kathrin Boll-
wein in der nächsten Sitzung des
Bauausschusses am Dienstag, 11.
Oktober, um 17 Uhr im Rathaus-
Sitzungssaal vor. Weiter auf der Ta-
gesordnung ist die Änderung des
Flächennutzungs- und Bebau-
ungsplans Walddorf Regen sowie
ein Beschluss über eine geänderte

Rathausumbau: Wie
soll er ausschauen?

Informationen in der Bauausschuss-Sitzung
Straßenführung im Walddorf. Die
baulichen und energetischen Maß-
nahmen für das Feuerwehrhaus
March werden vorgestellt und be-
schlossen. Außerdem werden
Bauanträge behandelt, die Stra-
ßenbauprogramme „Innerorts“,
„Resterschließung“ und „Ausbau
Feld- und Waldwege“ werden fort-
geschrieben, und es wird das Be-
schilderungskonzept für das Park-
deck vorgestellt. − bb

Regen. Am 11. und 12. Oktober
bietet der Bayerische Blinden- und
Sehbehindertenbund für Men-
schen mit Augenerkrankungen mit
„Blickpunkt Auge“ ein Beratungs-
angebot im Landkreis Regen an:
Einen grünen Sprinter, vollge-
packt mit Infos rund ums Auge.

Die Fragen der Besucher an der
rollenden Info-Zentrale reichen,
so die Erfahrung des Blindenbun-
des, von lästigen Alltagsbeschwer-
den wie dem trockenen Auge und
Fragen zur Therapie des „Grauen

Beratungsmobil „Blickpunkt Auge“
macht Station im Landkreis Regen

Stars“ bis hin zu ernsthaften Er-
krankungen, die zu Sehbehinde-
rung oder Erblindung führen kön-
nen.

„Sie sind nicht allein – Ihr Weg
geht weiter – das glauben uns die
Ratsuchenden, die zu uns kom-
men, denn vor ihnen sitzt ein
Mensch, der das alles so oder so
ähnlich ebenfalls schon erlebt
hat“, sagt Christina Schrader, die
bei ihren Info-Mobil-Einsätzen
von einem ausgebildeten Blinden-
und Sehbehindertenberater be-

gleitet wird. Auch in der mobilen
Beratung gilt das Prinzip der
Selbsthilfe: Betroffene beraten Be-
troffene.

Zudem können die Besucher ei-
ne Auswahl an optischen Sehhil-
fen kennenlernen, erhalten All-
tagstipps rund um Kontrast und
Beleuchtung sowie technische Hil-
fen für besseres Sehen. Bei Bedarf
vermittelt die Beraterin Kontakte
zu vertiefenden Beratungsangebo-
ten des BBSB. Ebenso bietet der
Verband Unterstützung in sozial-
rechtlichen Fragen bei Sehbehin-
derung an. „Wir nehmen uns Zeit
für Fragen zur Erkrankung, aber
auch für die Sorgen und Nöte der
Betroffenen und ihrer Angehöri-
gen.“

Das Beratungsmobil ersetzt
nicht den Besuch beim Augenarzt,
kann aber eine hilfreiche Ergän-
zung dazu sein. Weitere Informa-
tionen unter www.blickpunkt-au-
ge.de oder unter " 089/ 55988-
765. Das Beratungsmobil steht in
Zwiesel am Angerparkplatz am
Dienstag, 11. Oktober, von 9.30 bis
12 Uhr, in Regen am Stadtplatz am
gleichen Tag von 13 bis 17 Uhr und
in Viechtach am Stadtplatz am
Mittwoch, 12. Oktober, von 8.30
bis 14 Uhr. − bb

Beratungsangebot des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes

Regen. Einen Parkunfall hat es
am Donnerstagvormittag auf dem
Parkplatz des Einkaufsparks gege-
ben. Der Unfallverursacher suchte
das Weite. Gegen 9 Uhr hatte eine
28-jährige Frau ihren Ford Fiesta
auf dem Parkplatz des Einkauf-
sparks abgestellt. Als sie gegen
11.15 Uhr zu ihrem Fahrzeug kam,
musste sie feststellen, dass es vorne
links beschädigt war, offensicht-
lich von einem blauen Fahrzeug.
Schaden rund 1000 Euro. Der Un-
fallverursacher flüchtete. Hinwei-
se unter " 09921/9408-0 an die
Polizeiinspektion Regen. − bb
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Diese Glasskulptur überreichte
Bürgermeisterin Ilse Oswald den
Geehrten. − Fotos: Lukaschik

Die ausgezeichneten Funktionäre mit (hinten von links): 3. Bürgermeister Andreas Kroner, Willi Graßl, Manfred Winter jun., Manfred Gräf,
Sepp Günthner und 1. Bürgermeisterin Ilse Oswald. Vorne von links: Lothar Denk, Rita Obermeier, Agnes Birnböck und Klaus Wittenzellner.

Rohr verstopft?
KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

ANZEIGE

Das Beratungsmobil des Bayerischen Blindenbundes ist zwei Tage
lang im Landkreis Regen im Einsatz. − Foto: BBSB
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